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Die Wöschwiiber gehören seit
30 Jahren zur Thalwiler Fasnacht
Thalwil Die Fasnachts-
clique Wöschwiiber feiert
heuer ihr 30-Jahr-Jubiläum –
und wartet zu diesem Anlass
mit einer Premiere auf.

Ihr Markenzeichen sind die ka­
rierten Waschweiberkleider mit
HaubenoderKopftuch sowie eine
Schürze, die um die Hüfte ge­
schlungen ist. Seit 30 Jahren ge­
hören die Wöschwiiber zur Thal­
wiler Fasnacht. Ursprünglich ge­
gründet wurde die Fasnachts­
clique als Schnitzelbankgruppe.
«Da wir in den Schnitzelbänken
über alles und jeden hergezogen
sind, stand der Name Wöschwii­
ber schnell fest», erzählt Margrit
Hochstrasser. Die 67­Jährige ge­
hörte zum Gründungsteam der
Fasnachtsgesellschaft Thalwil
und derWöschwiiber.
Doch schon nach drei oder vier

Jahrenwardasmit denSchnitzel­
bänken vorbei. «Wir hatten nie­
manden mehr, der die Verse und
Sprüche schrieb», sagt Hoch­
strasser. Trotzdem wollten die
Wöschwiiber der Fasnacht treu
bleiben, und so gründeten sie eine
Fussgruppe.Auchheutenoch lau­
fen sie mit ihrem Wöschwiiber­
WagenundeinemaltenWaschzu­
ber bei verschiedenen Umzügen
mit und verteilen Wöschwiiber­
Kafi, Punsch oder Suppe an die
Besucher.
Besonders gern erinnert sich

Margrit Hochstrasser an die An­
fangszeiten. «DawardieFasnacht
noch ein Höhepunkt in Thalwil
und die Umzüge immer sehr gut
besucht.» Obwohl seither die Be­
sucherzahlen immer mehr abge­
nommen haben, hat sie die Freu­
de und den Spass an ihrer Tätig­
keit alsWöschwiibbis heutenicht
verloren.

Individuell bemalt
Zum 30­Jahr­Jubiläum hat sich
Edith Egli – sie ist seit zehn Jah­
ren das Oberwöschwiib – etwas
Spezielles einfallen lassen. Zum
allererstenMal in derGeschichte
derGruppe tretendieFasnächtle­
rinnen und FasnächtlermitMas­
ken auf. Diese sind aus Gewebe
und Kunststoff gefertigt und von

denWöschwiibern individuell be­
malt worden.
Ansonsten hat sich in all den

Jahren nicht sehr viel verändert.
Viele Wöschwiiber haben noch
immerdieKostüme, die sie schon
vor20oder30Jahren trugen.Mit
viel Liebe und Einsatz wurden
diese damals von Margrit Hoch­
strasser und einem anderen
Wöschwiib genäht und gestaltet.
Finanziert wurden die Kleider
durch die Einnahmen aus den
Schnitzelbänken. Heute finan­
ziert sich die Fasnachtsclique
über die Fasnachtsgesellschaft

Thalwil und die Einnahmen aus
den Umzügen. «Manmuss schon
ein Idealist sein, umsoetwasheu­
te noch zu machen», sagt Edith
Egli. Thalwil sei nicht gerade eine
Fasnachtshochburg, ergänzt die
Luzernerin. Trotzdem seien alle
16 Wöschwiiber – Frauen, Män­
nerundKinder–mit vielEngage­
ment und vor allemLeidenschaft
dabei. Auch heuer werden die
Wöschwiiber den Kinderfas­
nachtsumzugbegleitenund ihren
Wöschwiiber­Kafi undPunschan
die Fasnächtler und Besucher
verteilen. Carole Bolliger

FAsnAcHt tHAlWil

Die Fasnacht thalwil – organi­
siert von der Fasnachtsgesell­
schaft Thalwil und unter dem
Patronat der Fachstelle Kultur
Thalwil – steht heuer unter dem
Motto «Uf em Buurehof». Am
Samstag, 21. Februar, findet der
Kinderumzug im Oberdorf
statt. Treffpunkt ist um 13 Uhr
beim Plattentreff, Dorfstrasse
10, mit Nummernabgabe und
Kinderschminken. Start ist um
14 Uhr. Danach findet eine Kin­

derdisco in der Schützenhalle
mit Maskenprämierung statt.
Am Freitag, 27. Februar, ist ab

19 Uhr die «Uuslumpete» in
der Schützenhalle, und am dar­
auffolgenden Freitag, 6.März,
lassen die Fasnächtler aus nah
und fern die fünfte Jahreszeit
mit dem nachthemdliball im
Restaurant Grundstein aus­
klingen. bol

www.fgth.ch

Mitglieder der thalwiler Wöschwiiber im Jahr 1992 (links oben und unten) und heute mit den neuen Masken. zvg

Überzeugtes Ja
für Familien
Thalwil An der letzten Partei­
versammlung hatte die CVP zwei
zukunftsgerichtete Abstim­
mungsvorlagen auf eidgenössi­
scher Ebene zu besprechen, die
sehrdifferenziert betrachtetwur­
den.DieCVP­Initiative «Familien
stärken–SteuerfreieKinder­ und
Ausbildungszulagen»wird vorbe­
haltlosunterstützt underhielt ein
einstimmigesundüberzeugtes Ja,
wie die Partei in einerMitteilung
schreibt. Die Abkehr von derVer­
steuerung von diesen Zulagen als
Teil des Einkommens werde vor
allem den sehr unter Druck gera­
tenenmittlerenEinkommeneine
Entspannung bringen, glaubt die
Partei.
Ganz anders wurde hingegen

die Initiative «Energie­ statt
Mehrwertsteuer» beurteilt. Hier
empfiehlt die CVP Thalwil ein
klaresNein. Sie empfindet die In­
itiative als zu drastisch. Die Ent­
wicklung der Energiepreise sei
nicht abzuschätzen. Es wird
befürchtet, dieWirtschaft könnte
in diesen schwierigen Zeiten zu
stark geschwächt werden,
schreibt die Partei. zsz

Anlässe
hüTTen

Fasnacht für
Gross und Klein
«Hütten bebt» heisst dasMotto
der Fasnachtsparty vomFreitag
imGemeindesaal. Bergtrychler,
Guggen undDJ Schnupf sorgen
für Stimmung. Im Saal steht eine
Fasnachts­Bar bereit, draussen
eine selbst gemachte Schilter­
Bar. Zudem gibts eineMasken­
prämierung. Organisiert wird
der Anlass vonMitgliedern der
FeuerwehrHütten und dem
Auto­Cross­TeamMcChrystal’s.
Am Samstagnachmittag steht
dann die Kinderfasnachtmit
Umzug auf demProgramm. e

Fasnachtsparty «Hütten bebt»
am Freitag, 20. Februar, ab 20 Uhr,
Gemeindesaal Hütten. Kinder­
fasnacht am Samstag, 21. Februar,
ab 13.15 Uhr, Treffpunkt beim
Schulhaus Hütten.

Wahl-Beilage

KANTONS- UND REGIERUNGSRATSWAHLEN
12. APRIL 2015

Die «Zürichsee-Zeitung» und «Thalwiler Anzeiger/Sihltaler»
bieten den Parteien und ihren Kandidaten/-innen an, sich für
die kantonalen Wahlen vom 12. April 2015 zu porträtieren.

Aus diesem Grund erscheint am

Samstag, 7. März 2015, in der «Zürichsee-Zeitung»
und dem «Thalwiler Anzeiger/Sihltaler»

eine Sonderpublikation im Zeitungsformat zu den Wahlen.

1 Inserate in Seitenteilen, z.B. 1/4 Seite, 1/2 Seite

2 Kandidaten-Einträge, Text, Foto und Logo ihrer Partei (146×108 mm)

Inserateschluss ist am Freitag, 20. Februar 2015
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